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„Bunte Gärten 2011“ – für alle Garten- und Pflanzenliebhaber  

Nach dem langen Winter sprießt endlich wieder das Grün in unseren Gärten. Jetzt kommt 
die Zeit der Hannoverschen Pflanzentage, der Gartenmessen, von Pflanzenbörsen und 
Offenen Pforten. Alles fiebert dem frischen Austrieb entgegen, die Aussaatkästen sind schon 
gefüllt, die Fensterbank zu Hause ist für die Anzucht zweckentfremdet worden. Nun geht die 
Gartensaison wieder los! 

Genau die richtige Zeit, den Kleingartenwettbewerb „Bunte Gärten“ auszuloben. Bereits zum 
sechsten Mal rufen die Landeshauptstadt Hannover und der Bezirksverband Hannover der 
Kleingärtner e.V. gemeinsam zur Teilnahme am Wettbewerb auf. Dieses Jahr lautet das 
Motto „Pflanzenliebhabereien“. 

Manch eine Gärtnerin, einen Gärtner oder eine ganze Gruppe hat ein Virus ergriffen. Es ist 
eine Krankheit, die ungefährlich ist, sich aber teilweise als unheilbar erweist. Auch die 
Ansteckung weiterer befreundeter GärtnerInnen ist nicht ausgeschlossen. Ob es die 
allgemeine „Floramanie“, die spezifische „Galanthophilie“ oder eine der unzähligen anderen 
Pflanzen-Verliebtheiten sind – die Suche nach immer neuen Sorten, schöneren Exemplaren 
oder schmackhafteren Früchten ist weiter verbreitet als allgemein angenommen und kann 
süchtig machen.  

Wer kennt sie nicht, die Leidenschaft des Sammelns, die besondere Vorliebe für eine Art 
oder das spezielle Verhältnis zu einer besonderen Pflanze? Zum Beispiel der hingebungsvoll 
gehegte Apfelbaum, der bereits zur Geburt der Kinder oder Enkel gesetzt wurde und mit 
prächtiger Blüte und saftigen Äpfeln alljährlich für die Pflege belohnt. Oder ein alter 
Buchsbaum, der kunstvoll über Jahrzehnte in Form gebracht wird und in seiner Gestalt 
seines Gleichen sucht. Die alte englische Rose, die mit einem einst den Ärmelkanal 
überquerte und im heimischen Kleingarten neben anderen rosigen Gesellinnen nun ein 
Ehrenplätzchen beranken darf. Es kann aber auch die Ansammlung besonderer Tomaten-, 
Kartoffel- oder sonstiger Gemüsesorten sein. Oder der Garten, der nicht voller Geigen, 
sondern voller Trompeten  hängt – Engelstrompeten – und eine schöner, duftender und 
kostbarer als die andere. 

Selten bleiben Pflanzenliebhaber allein. Sie widmen sich mit Vorliebe organisiert in 
Gesellschaften oder im Kleingärtnerverein ihrer Pflanze oder Pflanzengruppe mit großem 
Enthusiasmus. Dabei wird fröhlich mit Gleichgesinnten auf vielfältige Weise kommuniziert. 
Für fast jede Pflanzenart gibt es Liebhabergesellschaften oder Freundeskreise, in denen sich 
Hobbybotaniker und Pflanzenkenner treffen und heutzutage auch über die Internetforen 
begeistert Informationen austauschen. 

Vereine sind ebenfalls wunderbare Biotope für diese Pflanzenliebhabereien. Hier werden 
Tipps unter der Hand oder offen über den Gartenzaun ausgetauscht, manche Pflanze 
wechselt den Besitzer, um eine Sammlung zu bereichern. Hier gibt es wahre Netzwerke 
unter den Sammlern und Jägern nach Gartenschätzen. 

Vielleicht haben sich auch Vereine einem Pflanzenthema oder bestimmten Pflanzen 
gewidmet, die etwa für heimische Insekten besonders nützlich sind, oder entlang der Wege 
oder auf den gemeinsamen Freiflächen den pflanzlichen Kolonienamen verdeutlichen: Der 
Schaugarten voller Insektenfutterpflanzen, die Wildrosensammlung, Beete von 
Heidepflanzen in vielfältigen rosa, pink und violetten Nuancen, historische Apfelsorten, bunte 
Astern entlang der Wege oder, oder, oder… 

Mitmachen beim Wettbewerb! 
Bei „Bunte Gärten 2011“ sind alle hannoverschen Kleingärtner aufgerufen, ihre 
Leidenschaften und Lieblinge, ihr Engagement und ihre Kreativität zu präsentieren. Durch 
den Wettbewerb sollen beispielhafte Gärten und Kleingartenanlagen herausgestellt werden, 
die den Pflanzen viel Raum bieten, das Besondere hervorbringen und damit vor allem den 
Spaß am gärtnerischen Schaffen zeigen. Die stillen Kleinode ebenso wie die großen 
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prächtigen Schätze – im Einzelkleingarten oder im Kleingärtnerverein – können hier zur 
Geltung kommen und mit Stolz präsentiert werden.  

Bereits in den vorangegangenen Wettbewerben hat sich gezeigt, wie einfalls- und 
abwechslungsreich Hannovers Kleingartenwesen und seine Mitglieder sind. Die 
Wettbewerbsorganisatoren sind jetzt schon wieder gespannt, wie viele leidenschaftliche 
Gärtner sich mit ihren Spezialitäten, Raritäten oder üppigen Sammlungen zu diesem Thema 
melden und berichten möchten.  

Teilnahmebedingungen und Anmeldung 
Ab dem 11. Mai 2011 werden Anmeldungen von Einzelkleingärten, Gruppen von Kleingärten 
oder Kleingartenkolonien und -vereinen entgegen genommen. 

Die Gärten und Anlagen müssen im Stadtgebiet Hannover liegen und die Pächter bzw. 
Eigentümer müssen Mitglied eines Kleingärtnervereins sein, der dem Bezirksverband 
Hannover der Kleingärtner e.V. angeschlossen ist. Die Einhaltung der Gartenordnung 
Hannover (Fassung vom 06.03.2004) sowie der Richtlinien für die Errichtung von baulichen 
Anlagen in Kleingartenanlagen der Landeshauptstadt Hannover (Fassung vom 19.11.2004) 
ist weitere Voraussetzung für die Teilnahme. 

Das ausgefüllte Anmeldeformular sowie ein Foto, das einen Einblick in den teilnehmenden 
Garten und seinen Bezug zum Wettbewerbsmotto vermittelt, ist bis zum 31. Juli 2011 beim 

Fachbereich Umwelt und Stadtgrün 
Langensalzastraße 17 

30167 Hannover 
einzureichen. 

In Zweifelsfällen und bei hohen Anmeldezahlen erfolgt eine Vorprüfung anhand der Angaben 
im Anmeldeformular und des Bildmaterials durch die Landeshauptstadt Hannover zusammen 
mit dem Bezirksverband.  

Bewertung und Ehrung 
Die Wettbewerbsbeiträge werden am Donnerstag, 8. September 2011, von einer mindestens 
5-köpfigen Kommission aus Vertretern der Wettbewerbsveranstalter, der Fraktionen im 
Stadtrat und verschiedener Fachvereine und -verbände auf einer Sichtungsfahrt bewertet. 
Die Veranstalter bitten darum, an diesem Tag die Begehung und Sichtung der Gärten zu 
gewährleisten. 

Die Leitung dieser Kommission übernimmt der Vertreter des Fachbereichs Umwelt und 
Stadtgrün. Alle teilnehmenden Gärten werden neben dem Mottobezug auch hinsichtlich der 
Bewertungskriterien Gestaltung und Nutzung, Naturnähe und Ökologie sowie der Soziale 
Wirkung begutachtet.  

Zur Bekanntgabe der Preisträger und Verleihung der Preise durch den Ersten Stadtrat Hans 
Mönninghoff und die Wettbewerbsveranstalter werden alle Wettbewerbsteilnehmer am 
Freitag, 11. November 2011, ins Rathaus eingeladen. 

 
Nun viel Glück den Teilnehmern von “Bunte Gärten 2011“. Die Veranstalter freuen sich 
schon auf Ihre individuellen Beiträge zum Motto Pflanzenliebhabereien. Für die 
Beantwortung eventueller Fragen steht Ihnen der Fachbereich Umwelt und Stadtgrün zur 
Verfügung unter der Telefonnummer: 
0511/168-40244 
oder per e-Mail: 
gartenkultur@hannover-stadt.de 


